
Verfaſſers, daf im vorliegenden Buche „ein Bild dieſes Mannes nach
deſſen Schriften und en neueſten Forſchungen In ſcharf umriſſenen ügen
lebensgetreu eichnet, amit eS der nebelhaften Verſchwonmienheit en  elde
werde, VN welcher man ielfach den berühmten 3 und Chemiker betrachtet.“
Und Aerzte und Chemiker dürften das größte Intereſſe daran finden, obglei
auch on ein gute Stück Kulturgeſchichte im uche aufgeſpeichert iſt Der
Arzneikunde beſonders wies Paracelſus nelle ahnen, hatte daher die
Schar der zünftigen mediei zu Gegnern. Sein Lehen var ſo ziemlichmit ämpfen leſe Richtung ausgefüllt, Ind gar oft brachten ihn
dieſelben mn große Bedrängnis. Seine Schreibweiſe var auch ehr kräftigSein ruheloſes Wanderlehen brachte ihm viele Erfahrungen, welche un
ſeinen O  chriften niederlegte. Gegen die Reformation erhie (r ſich ablehnend,
obgleich in ſeinen theologiſchen Abhandlungen auch die katholiſche Kirche
V- vielen Stücken angreift (ef. Cap 22 Das ehr ſchön ausgeſtattete Buchenthält im Anhange intereſſante Aktenſtücke und iſt mit 15 intereſſanten
Bildern geſchmückt. Bromberger.242 Frauentugenden. Für die Frauen Ind ihre Vereine geſchrieben

von Johannes Polifka M  X  kit Erlaubnis der Döbern und des
biſchöfl. Generalvikariates Münſter In Wi 181 S 12⁰ Münſter in ꝗ ſt⸗
falen 1902 Alphonſus⸗Buchhandlung. Broſch. M 1.20 74

In fünf Kapiteln behandelt der erfaſſer, ein Volksmiſſionär, die aupt⸗ſächlichſten Frauentugenden: Sinn für Häuslichkeit, Reinheit, emut,Nächſtenliebe, Frömmigkeit. Ivm zarteſten iſt wohl da  8 Kapitel Reinheitbehandelt. Wir ſtaunen die Beleſenhei des hochw Verfaſſers die Auns
einen wahren Schatz von Zitaten bietet, wertvoll für Kanzel⸗ und Vereins—
reden. Dankbar ſind tr dem erfaſſer für die auf Seite 131 ausgeſprocheneAnerkennung für das irken der ſo wenig bekannten Und oft verkannten
Vereinigungen des heiligen Johannis Franciseus Regis. Nicht Naria
Sorg, auch andere Klöſter ſammeln die Bröslein der Zigarrenſpitzchen 26
Da Werk ſei bei ſeinem ſauberen Druck und ſeinem billigen Preis den
Vereinen chriſtlicher Frauen beſtens empfohlen.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, bop
43 Die Karthauſe aAuerba Hiſtoriſche und kunſtgeſchichtliche

Mitteilung über dieſe Stiftung Friedrichs des Schönen. Von Dr. anzScholz. Separatabdruck aus den erichten und Mitteilungen des Alter⸗
tums⸗Vereines in Wẽĩü

ien. Band XX 1900 Mit einer Tafel und
12 Textilluſtrationen. Wien 1900 Selbſtverlag des Verfaſſers.mne ertvole Monographie ieg vor uns Deyr Verfaſſer iſt Ver

valter de

⁰ Verſorgungshauſes der Stadt Wien in Lieſing. Al  S olcher vau
ihm ei In der ehemaligen Karthauſe Mauerbach, in der auch einVerſorgungshaus der Stadt Wien Intergebracht iſt, Nachforſchungen Uhalten. nd in der Tat iſt ſeinem Scharfſinne gelungen, einige dunkle

Punkte Iun der Geſchichte der Karthauſe Mauerbach aufzuhellen. Ttedrider one gründete im ahre 1314 die Karthauſe. Er Ar am 13. Jänner1330 un Gutenſtein in Niederöſterreich. Die Mönche rugen voll Dankbarkeit
ſeine ei auf ihren Schultern in die Karthauſe Mauerbäch und ſetztenſie im Chore eu  1 nach dem un de  D Stifters ohne Denktmal beiAm Oktober 1336 ſtarb Eliſabeth oder Iſabella, die jung räuliche Tochterdes Stifters und wurde neben dem Vater Iim Choxe der Kirche gleichfallsohne Denkmal begraben. Erſt im Jahre 1557 wird ihnen durch une Marmor⸗
platte mit Inſchrift ein Dentmal von dem damaligen Prior der Karthauſe


